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Marktgemeinde Pölfing-Brunn 
 

Bebauungsplan „Reiterer“ 
 

I. Erläuterungen zur Verordnung 
 

1. Aufgabenstellung 
 

Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Reiterer“ (unmaßstäbliche Darstellung) 
 
Das Grundstück Nr. 142/2 2 der KG Pölfing ist im rechtswirksamen 
Flächenwidmungsplan Nr. 4.12 als Reines Wohngebiet mit einer Bebauungsdichte von 
0,2 bis 0,4 ausgewiesen. Das Planungsareal (Geltungsbereich des Bebauungsplanes) 
umfasst eine Fläche von ca. 5.730 m². 
 
Bei der Erstellung des Flächenwidmungsplanes Nr. 4.0 wurden die zu diesem Zeitpunkt 
bestehenden Aufschließungserfordernisse / -mängel wie folgt aufgelistet: 

 Sicherstellung einer rechtlich gesicherten und ausreichend dimensionierten, 
äußeren Anbindung an das Straßennetz 

 Innere Erschließung – Verlegung von Infrastrukturleitungen wie Kanal, 
Wasserleitung, Strom, Oberflächenentwässerung usw. 

 
Die Erstellung eines Bebauungsplanes gemäß § 40 Abs. 1 Stmk. ROG wurde als 
Nachfolgeinstrument zur Regelung der oben angeführten Aufschließungserfordernisse 
festgelegt.  
 
Das Planungsgebiet befindet sich zur Gänze im Bergbaugebiet der GKB Bergbau GmbH 
und dazu liegt eine Stellungnahme der GKB Bergbau GmbH vom 24.02.2011 vor. In 
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dieser Stellungnahme wird festgestellt, dass ein montanbehördliches 
Genehmigungsverfahren nicht erforderlich ist. 
 
 
2. Bestandssituation, Lage und Erschließung 

Ausschnitt aus dem Luftbild, (unmaßstäbliche Darstellung) 
 

Das Planungsareal fällt in Richtung Südosten leicht ab und grenzt im Norden sowie im 
Nordwesten am bestehenden Wald an. Südlich des Grundstückes Nr. 142/2 grenzen 
überwiegend freistehende Einfamilienwohnhäuser an. Der umliegende Siedlungsbestand 
weist eine lockere Wohnbebauung auf. 

Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes 
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Der gegenständliche Bereich verfügt über gute Standortvoraussetzungen für die 
Fortführung eine Wohnbebauung und so sind sämtliche Dienstleistungen in der 
Marktgemeinde Pölfing - Brunn fußläufig erreichbar.  
 
die vorherrschende Dachform der angrenzenden Wohnobjekte stellt das Satteldach mit 
einer Neigung von 30° bis 45° dar und dabei sind die Dächer mit einer roten oder grauen 
Dachhaut eingedeckt.  
 
 
Technische Ver- und Entsorgung 
 
Das Planungsareal wird über eine Stichstraße und die private Verkehrsfläche, 
Grundstück Nr. 314/2 der KG Brunn, an das öffentliche Gut (Gemeindestraße) 
angeschlossen.  
 
Wie im Anhang 1 dargestellt, ist die Herstellung der technischen Infrastruktur (Wasser, 
Reinigung der Schmutzwässer) möglich. Ferner wurde auch ein Konzept zur Ableitung 
der Oberflächengewässer erarbeitet und dieses Konzept ist im jeweiligen Bauverfahren 
umzusetzen. Aufgrund dieses Konzeptes und durch die Umsetzung der Inhalte des 
Konzeptes im Bauverfahren, werden die im Flächenwidmungsplan Nr. 4.0 festgelegten 
Aufschließungserfordernisse erfüllt. 
 
 
3. Inhalt des Bebauungsplanes 

 
Der Bebauungsplan „Reiterer“ baut auf den Ergebnissen der Erläuterungen und 
Festlegungen des Örtlichen Entwicklungskonzeptes Nr. 4.0 sowie des 
Flächenwidmungsplanes Nr. 4.0 der Marktgemeinde Pölfing-Brunn auf. Durch die 
Errichtung von weiteren 5 Bauplätzen wird eine harmonische Weiterführung des im 
Süden befindlichen Bestands umgesetzt.   
 
Folgende Regelungsinhalte werden in dem Bebauungsplan getroffen: 
 

• Die Inhalte des Flächenwidmungsplanes werden für das Planungsgebiet L(WR) 
ersichtlich gemacht. 

• Neben der Eindeckung der Hauptgebäude mit Satteldächern wird auch die 
Eindeckung mit Pultdächern ermöglicht. Im Sinne einer Kostenersparnis im 
Bereich der Energieversorgung sowie einer nachhaltigen Entwicklung wurde das 
Angebot an sogenannten Niedrigenergiehäusern bedeutend angehoben. Die 
Gestaltung des Objektes, insbesondere die Lage des Objektes, die Dachform und 
eine optimale Abstimmung der Haustechnik, ermöglicht eine bessere Nutzung der 
bestehenden Ressourcen. Beide Varianten weisen sehr gute Dämmwerte auf, 
und diese Möglichkeiten werden derzeit seitens der Steiermärkischen 
Landesregierung gefördert. 

• Durch die festgelegte, maximale Gebäudehöhe (siehe § 6 der Verordnung) soll 
eine Beeinträchtigung der angrenzenden Grundstücke (Sicht, 
Sonnungsverhältnisse usw.) hintan gehalten werden. Die Gebäude sind so niedrig 
wie möglich zu errichten, und hohe Dachstühle sind zu vermeiden.  

• Die Festlegung der Mindest- und Höchstwerte der Bebauungsdichte (0,2 – 0,4) 
(siehe § 7 der Verordnung) ermöglicht eine dem Standort entsprechende 
Siedlungsentwicklung. 
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• Der Bebauungsplan legt durch die Baugrenzlinien (siehe § 8 der Verordnung) die 
bebaubaren und die freizuhaltenden Flächen fest.  

• Das natürliche Gelände des Planungsareals ist zu erhalten und bei der Planung 
der Gebäude, der Terrassen und Zufahrten zu berücksichtigen. Größere 
Anschüttungen oder Einschnitte in das Gelände sind nicht zulässig (siehe § 10 
der Verordnung).  

• Im Bebauungsplan werden Bestimmungen zur Einfriedung und 
Freiflächengestaltung (siehe § 10 der Verordnung) unter Berücksichtigung des 
natürlichen Geländes und der sichtexponierten Lage des Planungsgebietes 
festgelegt. Insbesondere wird zu den Hecken und Einfriedungen festgelegt, dass 
zur Erschließungsstraße ein Abstand von mindestens 0,5 m freizuhalten ist. 
Neben der technischen Notwendigkeit ist diese Bestimmung auch zum Erhalt des 
gegebenen Orts- und Straßenbildes der Marktgemeinde notwendig. Die 
Marktgemeinde ist grundsätzlich bestrebt, Bereiche entlang der Straßen 
freizuhalten, wodurch eine aufgelockerte Siedlungsstruktur entsteht.   

• Die Festlegungen im Bebauungsplan sichern eine heimische und 
standortgerechte Bepflanzung und Bestockung (siehe § 10 der Verordnung). 

• Grundgedanke des Bebauungsplanes ist es, wechselwirkende Beschattungen der 
einzelnen Bauplätze zu vermeiden. Nachdem die Bauplätze alle eine 
südwestliche Orientierung haben, kann durch eine nicht ordnungsgemäße 
Errichtung eines Nebengebäudes die Wohnqualität des benachbarten 
Grundstückes schwer beeinträchtigt werden. Die Bestimmung, wie dargelegt unter 
§ 11 Abs. 4, versucht, diesem Umstand entgegen zu wirken.  
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II. Gestaltungskonzept  
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§ 5 DACHNEIGUNG, HAUPTFIRSTRICHTUNG UND DACHFORM 
 
 
(1) Die Hauptgebäude können entweder mit einem Satteldach oder mit einem 

Pultdach eingedeckt werden. 
 

(2) Dachaufbauten, Dacheinschnitte und Dachflächenfenster dürfen zusammen 
höchstens ein Drittel der jeweiligen, maßgebenden Dachlänge einnehmen. Sie 
sind mindestens 1,50 m von der stirnseitigen Fassadenflucht zurückzusetzen. 
Kamine sind von dieser Festlegung ausgenommen.  

 
(3) Die Errichtung von untergeordneten Seitengiebeln ist zulässig.  
 
(4) Die Dachdeckung der Haupt- und Nebengebäude hat mit einem kleinformatigen, 

einer Ziegelfarbe entsprechenden (grau oder rotbraun) Deckungsmaterial zu 
erfolgen.  

 
(5) Bei den Hauptgebäuden darf die Kniestockhöhe bei Satteldächern 1,25 m nicht 

überschreiten. 
 
(6) Satteldächer können mit einer Dachneigung von 35° bis 45° ausgeführt werden. 

 
(7) Die Dachneigung der Pultdächer hat mindestens 60 zu betragen. 
 
 

§ 6 GEBÄUDEHÖHE 
 
(1) Die Gesamthöhe1 der Hauptgebäude darf 9,5 m nicht überschreiten. 
 
(2) Die maximale Geschosszahl der Garagen sowie sonstiger Nebengebäude wird 

mit einem Geschoss festgelegt.  
 
 

§ 7 BEBAUUNGSDICHTE 
 

Die vorgesehene Bebauungsdichte2 wird mit mindestens 0,2 und höchstens 0,4 
festgelegt. 
 

 
 
 
 
 

                                                 
1  Die Gesamthöhe eines Gebäudes ist der vertikale Abstand zwischen dem tiefsten Punkt der  

Geländeverschneidung (natürliches Gelände) mit den Außenwandflächen und der höchsten Stelle des 
Gebäudes, wobei kleinvolumige Bauteile wie Rauchfänge, Rohraufsätze u. dgl. unberücksichtigt bleiben. 

2    Die Bebauungsdichte ist die Verhältniszahl, die sich aus der Teilung der Gesamtfläche der Geschosse 
durch die zugehörige Bauplatzfläche ergibt. Zur Berechnung der Bruttogeschossfläche ist die 
Bebauungsdichteverordnung i.d.g.F. LGBI. Nr. 5/2011 heranzuziehen. 
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§ 8 BAUGRENZLINIEN 

 
(1) Die festgelegten Baugrenzlinien3 gelten nicht für vorspringende Bauteile, wie 

Stiegen- und Rampenkonstruktionen, Flugdächer, Vordächer, sowie die in § 12 
des Stmk. Baugesetzes 1995 zusätzlich angeführten Bauteile. 

 
(2) Die Situierung der Hauptgebäude ist innerhalb der in der Plandarstellung 

festgelegten Baugrenzlinien für Hauptgebäude (BGL-H) und unter Einhaltung der 
Abstandsbestimmungen gemäß § 13 Stmk. BauG vorzunehmen. 

 
(3) Die Situierung der Garagen ist entweder innerhalb der in der Plandarstellung 

festgelegten Baugrenzlinien für Hauptgebäude (BGL-H) oder innerhalb der 
Baugrenzlinien für Nebengebäude (BGL-N) vorzunehmen. 

 
 

§ 9 VER- UND ENTSORGUNGSEINRICHTUNGEN 
 

(1) Die Anschlussverpflichtung hinsichtlich der Wasserversorgung hat entsprechend 
den Bestimmungen des Gemeindewasserleitungsgesetzes, LGBl. Nr. 42/1971 
gemäß § 9 „Wasserleitungsordnung“ zu erfolgen. 

 
(2) Die Anschlussverpflichtung hinsichtlich der Abwasserordnung hat entsprechend 

den Bestimmungen des Kanalgesetzes, LGBI. Nr. 79/1988 i.d.g.F. LGBI. Nr. 
58/1995 zu erfolgen. 

 
 

§ 10 FREIFLÄCHEN / EINFRIEDUNG 
 

(1) Einfriedungen der einzelnen Bauplätze sind so auszugestalten, dass dadurch 
keine Abflussbehinderung eintritt.  

 
(2) Bepflanzungs- und Bestockungsmaßnahmen sollen innerhalb des 

Planungsgebietes mit heimischen und standortgerechten Gewächsen 
durchgeführt werden (vornehmlich Laubgehölze unter weitestgehendem Verzicht 
auf Thujen o. ä.). 

 
(3) Geländeveränderungen durch Aufschüttungen oder dergleichen werden für die 

Bauplätze 1 bis 3 mit maximal 0,5 m und die Bauplätze 4 und 5 mit maximal 1,0 m 
über dem natürlichen Niveau begrenzt. 

 
(4) Die Einfriedungen sowie die Zäune (auch lebende Zäune) sind so weit von der 

Verkehrsfläche abzusetzen, dass eine ungehinderte Schneeräumung möglich ist. 
Als Mindestabstand von der Verkehrsfläche wird 1,0 m festgelegt. 

 
(5) Die maximale Höhe der Einfriedungen und lebenden Zäune darf 1,5 m nicht 

überschreiten. 
 
 
                                                 
3 Baugrenzlinie: Linie, die durch ein Bauwerk nicht überschritten werden darf 
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IV. Rechtsplan 
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V. Anhang 1 
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